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A lpex-Iv\agn ndg r6t FR 00

Befehle Ur das Bandger6t FR 300
Adressenfreie Befehle
a) Vorbef hle fUr die Auswahl der MBSG 5902 und MBA 5903
b) Hauptbefehle

Adressenbehaftete Hauptbefeh Ie

W rk- und Ger6teauswahl

Werkauswahl- und Ger6teauswahl-Flfpflop setz n
Werlcau~ hJ
Gerf5teauswah
Erkh:lrung des Signals wm'
Erzeugen des Signals wm'

Hauptbefehl durchschalten

Ausfuhrung des Befeh s 50. 1
Hauptbefehl spei hem
Setzen des fehls Iipflops SO.51
We rker setzen
Geröteauswa I durchschal ten

&zeug n d r S uen gnal fUr die Steckei heit S ..

Setz s tu ckwarts-fl pflops "STAR On
Setz r Star -R warts-Flipflops "StA J ..

V rgönge im Iv\agnetbandgestel I MBA 59 3
Setzen des fehls ~sch-Flfpflops "BE Ölt

tz n des Geritte-Mer er-Flip lops "GM"

-0 -

Beeinflus ungen im MB G 5902
Ltsschen d s Be eh sfllp laps 0.51
W rkmerker löschen

Löschen des Start-Ruck 6rts Fli Jops

Ablauf im A 5903

Bandan ang

Gerlitemer r I~schen

Alge. ines

Erzeug n des S'goo s GRS

AusfUhrung des feh 5 52
Be eh "52" spei hem
N'tatrix-Merker setzen
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Start vorwtlrts vorbere iten
jtart vorwärts
Vorgang im MBA 5903
V/eiterer Ablauf im MBSG 590,,­
Taktgenerator anlassen
Setzen des Freiga e-Flipflops
Setzen des Flipflo?s "BAN'
I \otrix-Takte durchschalten
Information ubertragen

Zählersteuerun
Zählersteuerung fUr den Befehl "52"
Erzeugen der verschiedenen Takte
Flip'tlop zum ÜberprUfen der Inforrolationsübernah, e
00, pelwort-Erkennung durch Frequenz··Tei er Flipflops
Zählerdarstellung "2 11 und 11 19" (A)
1./2. W~rt Bildung

rU en auf w-Doppelwort
lv\atrix- Takte aschalten

Endeablau -Schreiben
Vor tärtslauf des Bandes beenden
Befehls-F ip 10) "52" löschen
Verlängerte Werkmerker-Belegung

tvatrix-/\ er <er lüschen
Zähler Ur Zäh erstellerung auf 11 " setzen
Löschen der Speicher-Flipflop5

Prufen der Infor 1ations··ßfj·s auf Synchronismus

Ausf" hrung des Befehls 53
Stecl'einheit EUS 6-00
Die Lese reiga e
Erzeugen der verschiedenen Takte
Erzeugen des L5-Ta tes
Erzeugen des r·T ktes
Erzeugen der Löschta;(te I und 11
Infel' lationsweg
Durcha!ten der Information zum echner-Kerns ei her
Ba;'d-Stop
Das logische Bandende
Sondermerker 11 Log j sches Bandende setzen 11

Ausführun. des Bef'eh.s 51
Anlassen des Generators
Inforrdationsllu1
Erzeugen des Schiebetaktes
Generator abschalten

,t..usf'jhrung des Befehls 50.53
Informati ons verg Ici eh
Bio :klu ~kenausblendung
Einschalten der Tal,te bei Befehlen, die einen Vorwärtslau

des Bandes zur F Ige haben
Einschalten der Takte' ci Befehlen I die einen Je, wärtslauf

des BandEs zur Folge haben
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Beendigung des Vorwärtslaufs bei Gleichheit (50.53,50.54)
Funktlonsab au,

Ausf'jhrung des Befehls 5 .54
Block zurüc>
Setzen des FIipf lops "Start-rückwär rs"
Start""fUckwärts
Bandstop nach Rückwärtslau,
äschen des Flipilops "Start-rückwärts"

Ausführung des Be ehls 50.-.)2
Start-rückwärts
Setzen des F ipflo:Js "Start rückwärts"

Ausführung des Be ehis
Lösch-F i 10 setzen
Lösch-Flipflop lös hen

Fehl ererkennung
Fehler i, AI ex tv\agnetband-Gerät
Geräte lerk r setzen
~ ae lschie en der Takte ei Zähl-Feh!er

Tei Ispei cher-Überlauf

Codefehler-Meldung

Überwachungssteckeinheit IÜ-04"

Wartungssteckei nhei ten
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A PE - G ETB IDGERÄT F 300

~ artungsbeschreibung)

Die Am?ex-Magnetbandgertite werden nach Eingabe eines entsprechenden Befehls
durch das Kommondawerk von einem'" gnetbandsteuergestell gesteuert.
Das IOgnetbandsteucrgestell arbeitet mit 4 mpex- gn tbondgeröten zusammen
und hat aus diesen, neben and ren Aufgaben, die 1 Auswahl zu treffen.
Eine nlag fUr Ampex-B trieb besitzt bis zu 4 gnetbondsteuergestelle fUr mox.
16, pex-N~gnetbondgeröte.

Befhle Ur das Bandgeröt F 300

a) Vorbef le fUr die Auswahl der BS G 5902 und MOA 5903
--------~--------~---------------------------------

n1 ~ ~ n4 rs "6 '7

MBSG 1 S 020 5 0 Bandgeröt 1
11 2 1 " 11 2
" 2 2 " 11 3
11 2 3 " " 4

MBSG 2 5 o 2 5 5 0 Bandgerlit 1
11 2 6 11 " 2
11 2 7 11 11 3
11 2 11 " 4

BSG 3 503 0 5 0 Bandgerlit 1
" 3 1 11 " 2
11 3 2 11 " 3
11 3 3 11 " 4-

MBSG 4 5 o 3 5 5 0 Bandgerat 1
11 3 6 " " 2
" 3 7 " 11 3
11 3 8 11 " 4

316 -~54-13~

Ausgabe a
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5 o 0 5 0

Band zuruckspu I n

5 2 0 0 5 0

Um einen Block zurUckgehen

5 3 0 0 5 0

Suchen auf Band und hinter d m gefundenen Bloc stehen bleiben

5 4 0 0 5 0

Such n auf = und einen Blod< zurUckgehen

5 6

RUckspulen und Band löschen

dressenbehaftete Befehle

(n)

n

n

-
5

Yergleichsrcgister (14-stellig)

5 2

Sehr iben aus dem Arbeitsspeicher au
oder Ks;:>-U' r1auf.

gn tbond bis w -Do pelwort

n 5

Lesen vo Bond und Ubertragen in Arbeitsspeieher bis w -Doppelwort oder
Kernspei ehcrUberlauf-t-J\eldung.

3163-354-133
Ausgabe a
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WE K- U 0 GERÄTEAUSWAHl

Der Aus "ahlbefehl 50<050 wird im Kommandowerk entschlUsselt und zum ausg ­
wtlhlten ~ gn tband- teuergestell durchgeschaltet. Das Steuerg st I1 belegt das
durch en uswahlb fehl ge orderte Magnetband fUr einen olgcnden Band-Arbeits­
Befehl.

PI. 805 Di Umrangierung der Zehn r und Einer au. die ri htige t u rdnheitVT 4 ..• 07 wird "it den Steckeinheit n VT 04... 07 vorgeno n. J d St c <-
inheit i.>t cin m teu rgest 11 zugeordn t.

PI. 705
GA-01

3163-354-133
Ausgabe a

Die so in die entsprechende Steuereinheit gelangte Auswahl-Informa­
tion wird in einer weiteren Steckeinheit GA-01 gespeichert.

WERKAUSWAHL- UND GERÄTEAUSWAHL-FlIPFlOP SETZEN

Werkauswah I

Setzen des Flipflops "WA"

Verwendete Signale: 12 t, 50,50 I za2/3, eaO... 003, ea5... eaS

Die "WA" Flipflops der drei nicht angestoßenen Steuergestelle werden
gel~scht.

GertlteauswahI

Im Kommandowerktakt "12 t" wurde das Werkauswahl-Flipflop gesetzt.
Bevor die Gertlteauswahl-Information in einem der vier Gertlteauswahl­
Flipflops gespeichert wird, werden die Flipflops liGA 1 •.. GA4" nicht
nur der ausgewtlhlten Steuereinheit , sondern auch der ni cht verwendeten
Steuereinheiten gelöscht.

Löschen der Flipflops GA 1••• GA4

Verwendete Signale: .;m (positiv), 50.50., 14 t (Uber Oneshot)

Setzen der Flipflops GA 1.•• GA4

Verwendete Signale: 15e, wa, SO. 50, eaO... ea3, ea5 ... ea8

Mit dem Setzen eines der Flipflops (GA 1... GA4) auf einer Gertlte­
auswahl-Steckeinheit GA-Ol in der ausgewtlhlten Steuereinheit ist
der Vorbefehl ausgefuhrt worden.

73-
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Erklörung des S:gnals
,

'Nm

3163-354-133
Ausgabe a

Das Signa: wm' hat die Aufgabe, das Kom,nandotJerk anzuhalten,
so lange das anges,:>r;)chene Werk si::h im Arbeitszustand behndeL

wm' (negati ):: Kommandowerk verriegelt
wm' (positiv) == Kommandowerk für ne'Jen Befehl frei.

Er eugen des S ,gnals wm'

Verwendete Signale: 50.50, wa, wm
oder: ga1 ... ga4, gm1. .. gm4, wm, wa

Die Verriegelung im KO/:1mandowerK durch das S gnal wm' wird
nur dann aufgehoben, wenn der Werkrnerkel -;m den "Frei­
Zustand" des Steuergestells meldet.
Der Werkrner'ker ist über den Progrommerker im Programm abfrogbor.
--. "F . Z d" .wm Im rel- ustan pOSlt,V.

HAUPTBEFEHLE DURCHSCHALTEN

Nach dem Setzen der WA-FI ipflops werden die Hauptbefehlsleitungen
über das Kommandowerk =um ausgewöhi ten Steuergestell durc' gesc' al­
teL Jeder der 8 Arbeitsoefehle des FR 300 wird über eine eigene Lei­
tung om Kommandowerk zum Steuergestell geführt.

Verwendete Signale: 56, 51,52,53,50.51,50.52,50.53,50.54.
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Pi. 04
P . u05

PI. 70

Pi. 705

P. 70

3163-354-133
Ausgabe a
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AUSFÜHRUNG DES BEFEHLS 50.51
(Band zurückspulen)

Der Befehl 50. 51 besagt, daß das Ampexgerät das Magnetband auf
den Bandanfang zurückspulen soll. Diesen Befehl können in einem
Magnetbandsteuergestell 1, 2, 3 oder 4 Magnetbandgeräte glei ch­
:..citig ausfUhren; nur iLr Start ist um die entspreche'1de neue Vorbe-
ehlseingabe verz.ögert.

Hau;::>tbefehl spei chern

Der Hauptbefe 1i 50.51 wi rd über ei nen KalJelanpassungsvers tärker
KAP 20-00 dem Operation:.reglster OP 7-01 zugeführt.

Das Befehlstlipflop auf der Steckeln,1eit OP 7-01 wird nur gesetzt
und damit der Befel' ausgeführt, wenn das Band des ausgewählten
Gerätes sie) ni crat ;n Antangstellung befindet

,.. eLen des Befeh,sflipflops 50.51

Verwendete S,gnale: 50. 51v, ~, baa
Erzeugte S gna:e: 50.51f,50.5lf

Werkrnerker setzen

Mit dem Setzen des Flipflops 50.51 wird über die Verbindungs?unkte
(11 - 11), (VI - VI) das Signal '11m .,egativ.
Der ~/erkmerker meldet den Besetzt= stand zum Kommandowerk. Das
Signal '11m' sperrt das Kommandowerk für iede neue Befehlsfolge.

Geräteauswah! durchschalten (vorbereiten)

Die Steckeinheit MU 4-00 stellt in i rer Wirkungsweise eine Multi­
plex-Steuerung dar. Auf. dieser Steckeinheit wird der Vor- oder Rück­
lauf des entsprechend ausgewähl ten Gerätes vorberei tet.
Mit dem Vorbefe: i 50k50 urde auf der S\(·c' einheit GA-Ol e·n
Flipflop (G ' ... G ~4 .:,esei°-:t
Das Ausgangssignal ( a 1. .. ga ) markiert auf der Steckeinheit MUS 4-00
die Auswahl-Schaltung (t).
Es entstehen i nerhalb der Schaltung die Signale ( ,2,3,4) und
(1, "2, "3, 4).

D.e aus der Steckein lcit : erausrü' renden Signale sind mit {ga 1 ...
ga4 ) ~enannt worden. Sie werden -:um Öffnen der elektronischen
Sc' ,aiter verwendet (Pi. 700/1/7).



1.607

P,.706

PI. 607

8 -

Erzeugen der Steuersignale f~r die Steckeinheit MUS 4-00 PI. 706

600 inS nach einem Stop.orwärts 'ann das Signal für einen Start­
rückwärts gegeben werden.

Setzen des Startrüc vVtlrts-Flipflo\ s "STARRÜ"

Verwendete Cignale: 50.51: I staver

Erzeugen des Signals "storü" (negativ)

Ver vendete Signale: starrü I stavor

Das Signal w·rd auf der Stecl<einheit MUS 4-00 verwendet

Erzeugen des Signals "reIs"

Verwendete Signale: ~O. 51f I storlJ .(neg.)

Das Signal wird auf der Steckeinheit Iv'\US 4-00 verwendet
. (Das Signal an ((Ob) wird nicht verwendet.)

Setzen der Start-Rückwär s-FlipHops "StA ... "

Die Start-Rückwärts-Flipflops haben die Au,go I den Rückwärts-Start
des ausgewähl ten Bondgerätes zu spei chern.

Verwendete Signale: reis I (ga 1... ga 4) I stor'
Erzeugte Signale: sta 1•.. sta 4

Die Signale sta 1... s!a4 werden dem t-Aognetbandncrät I BA 5903 zugeführt.

Die Fliptlo::,s STA 1.•• STA4 VIerden gelöscht I wenn Bandan/ang erreicht
worden ist.

Löschen der Fli:;Hlo?s STA 1. .. STA4

Verwendete Signale: OOa 1... OOa4

Erzeugen der Signale rels1 ... re:s4

Die Signale reIs 1. .. 4 haben die Aufgabe I in diese Befehl für das aus­
gewählte Bandgerät den schnellen Rückwürtslauf einzuschalten.

Verwendete Signal : (ga ... ga4) I reis

3163-354-1 ':3
Ausgabe a
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VORGÄNGE IM MAGNETBANDGESTELL MBA 5903

Die Signale (sta I... 4) und (reis i ... 4) werden dem MBA 590'
(1 ... 4) zuge ü' rt und belegen auf der Steckeinheit RSP-OO die
Belegungspunkte (Y4b) und (Yla).

Von Y4b wird das Signal über den Kontakt dll zum Ämpex-Gerät
durchgeschaltet und be lirkt hier den Band-Rücklauf.

Relais E erregen

(Re Is 1. .. 4) - Re lai s E - u-

Das Relais schaltet seinen Kontakt e l und erregt die Relais A und TH2.

Relais A erregen

uO - e l - Reiais A - U3 und

I • 12 R I • TH 2uO - e - n - e aIs - u3

Das Relais A schaltet den Kontakt a" 1, so daß Relais TH 2 über a" 1
an uo lieg t. ' 11 2 I 2
Wei ter schal tet das Relais A den Kontakt a . Konta.<t I ..,Ieibt in
seiner Lage, weil das Relais B nach Erreg; ng durch den Konta:<t a l 2
erst nach einer Verz0gerungszeit von 6 ms kommt.

Setzen des Befehlsl jsch-Flipflops "BELO"

Erzeugtes Signa: beio

Setzen des Geräte-Mer~<er-Flipflops"GM"

Das Geräte-Mer.<er-F'ip 10 v'ird durch u2 gesetzt, nac'l dem der
Kontakt a l 2 uII1geschaitet worden ist und so nit den S;:>annungsteiler
30k/16:' u,lwirK:;am mact,te.
Das Befehls-Lösch-F'ipflop "BELO" wird el :>scht, vtenn das Relais B
voll erregt ist, d .•1. Kontakt b l 2 schaltet um.

Relais Herregen
Nach einer Vcrz::igerungszeit von 5 sec schaltet das Relais TH 2 seinen
Kontakt th 2 und erregt somit Rela;s H.

Relais Herregen

(u0 - a" i - t 1 2 - RE: lai s H - u)

Das Relais H höl t ~i ch über semen Kontakt :,11 1. TH 2-Wi cklung wird
durch 1

12 abgetrennt. Kontakt .' 1 ringt "Relais schnell" ;r,1 A'"1pex­
Gerät.

3163-354-133
Ausgabe a 543
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Das Ampexgerät lief die ersten 5 ec im normalen Rückwärtsgang,
während der Schnellauf na n' sec erfolgte.

Beeinflussungen im MBSG 5902

Dos Signal "belö" (RSP-OO) löscht aur der Steckeinneit OP 7-01
das Befe!1lsflipflop "50.51".

Löschen des Befehlsflipflops "50.51"

Verwendetes S'gna'; belö

Werk.11erker löschen

Der Werkmerker lird mit dem Löschen des Befehlstlipflops "50. Si"
gelöscht. Er häll sich jedoch noch so lange, bis das Fli:')flop "BELÖ"
auf der Ste.:;ke·n eit RSP-OO gelbscht wird.

Durch das Lsc. en des Befehlsfli 1f10PS 50.51 wird das Ausgangs­
signa. "reis" auf der Steckeinheit TS-01 negativ.

Das negative Signa: reis hebt auf der Stec~einheit MUS 4-00 die
S'gnale (reis 1... reis 4) auf.

LÖSCHEN DES START-RÜCKWÄRTS FLIPFLOPS

Die Rückflanke des Flipflops 50. ':1/56 löscht auf der Steckeinheit
TS-01 über ein Kurzzeitoneshot das Start-Rückwärts-Flipflop "STARRÜ".

AI lauf im MBA 590:'

Das negative Signal (reis 1... reis 4) bringt auf der Sted'einheit
RSP-OO da" Relais E zum Abfallen.

3163-354-133
Ausgabe a
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BANDANFANG

Ablauf im MBSG 5902

Das Signal Bandanfang (boa 1 boa 4 ) löscht auf der Steckeinheit
MUS 4-00 das Flipflop ( TA I STA4).
Das Signal "Band Anfang" wird, durch Einlaufen des metallisierten
Bandanfangs in den rechtef"l untere'" S'SJnalbolzen, auf RSP-OO (ZOb)
mi t 0 V gegeben. Dlese5 Signal w, rd durch ein Integriergl ied
(100C'.; 100cJ) um 10 ms verz.ögert.

Löschen des Flipflops (<;TA I •.• ST 4)

Verwendete Signal : (boa 1... baa4)

Die Ausgangssignale t sta 1... sta4 ) Jerden somit negativ.

Das Sic:nal (baal. .. baa4 ) löscht auf der Steckeinheit TS-01
das Start-Rück tärts-I- pdu;:> "STARRÜ". Dadurch wird das Signal
"storü ll positiv.

Das markierte Signal "storü" hebt die Und-BedinoJung für negativen
Pegel zum Setzen der Startrückwärtsflipflops (STA ... -T 4),
auf d r Steckeinheit MUS 4-00, auf.

Ablauf im MBA 5903

Relais Cerregen

Das negative Signal i sta 1... sta4) erfüllt mit ua (üLer bl 1) eine
Und-Schaltung, die einen Stronfluß durch das Relais C ~ur Folge
hat und dieses erregt.

Rüc wärtslauf des Bandes beenden
I

Das negative Signal lsta 1... sta 4) beendet über den Kontakt d'
den Rück-.'/ärtslauf des ßanGgeräts.

Relai TH 1 erregen

Das Rela:s C erregt über seinen K'.>ntakt cl 1 das Relais TH 1.

(uQ - cl 1 _ TH 1 - u)

Nach ca. 15 sec öffnet th 1.

..

3163-354-133
Ausgabe 0
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Abfallen von Relais Hund A

Durch da~ Erregen des Relais C fäll t dos Relais H ob und somi t
auch der K ntakt h l 1, der im Ampexgerät dos "Relais schnel!"
brachte.
Dos Relais A öllt eben alls 0 • entsprechend seine Konto te 0' 2,

11 1 11 2o , 0

Re ais B ble'bt erregt

Durch dos Abfallen von Kontakt 0' 2 und aas S.::h!ießen des
Kontaktes cl 2 hält sich Relais B jetzt über

12(u2 - Relais B - c - th 1 - u 1)

Gerätemerker löscl en

Lösc' cn Flipflop (GM ... GJv\4)

Durd das Öffnen des KontaKtes th I v/ird der Spannungsteiler
(u2 - Rl'l - R17 - D13 - tl'l 1 - u) unwirksaln. u2 setzt über eine
& 4/8 dos Gerätemerkerfli,Jrlop zurück.

Abfallen Relais B und Relais C

Relais B fäll t durch den geöffneten Kontakt th 1 ab. Die Konto 'te
bll lund b l I fa'len ob. Kontakt billläßt den Spannungsteiler
(u2 - R18 - R16 - bill - 0 12 - u ) Vlir<sam werden. Kontakt b l 1
unterbricht den Stromfluß dreh da_ relais c.

Ab;allen Relais TH 1

Dos Relais TH I i<ühlt durch da< U 1schalten des Kontaktes cl 1 ab.
Alle Re.lais befind"n sie:, In Ruhelage.

Allgemeines

Der Befehl 50. 51 hat über dos Steuergestell das Ampex-Gerät
angestoßen. Nach dem Anstoß wurde der im Steuergesrell ge­
spe'cherte Befehl 50.51 sowie der Werkm rker gelöscht. Das
Steuergestell ist somit für einen neuen Befehl frei. Der neue Be­
feh kann entweder weder ein Rückwärtsbefehl 50.51 sein, oder
ein bel iei iger anderer, jedoc nur für eines der drei verbleiben­
den Ampex-Geröte. Es Künnen also demnach al:e 4 Ampex-Geröte
inner:lalb ei les Steuergestelles den Befehi ..JO. 51 gleichzeitig aus­
fühien. Der Beginn des Rücklaufs der folgenden Geräte ist nur
um die Anstoßzeit verzögert.
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ERZEUGEN DES SIGNALS RS

Das Signal grs t,at die Aufgabe, das Steuergestell in eine
definierte Stellung zu bringen, wenn eine der tolgenden
Bedi ngungen erfü Ii t ist.

c.) Nach dem Einschal en des Re,- 11ers (SF t-oder Gr)
b) Durch das Drücker der Taste GI"undstellung auf der

Steckeinheit NA 1-15
c) Durch das Signal Taktende (tae, auf der Steckeinheit T5--01
d) Bei jedem Start-vorwörts, eingeleitet von dem Signal fit

aUi der Steckeinheit TS-OO
e) Durch den Befehl "51 , eingeleitet von dem Signal rs' auf der

Steckeinheit OP 7-01
l) Durch den Befehl 50. 54 und das Signa! Start-rück vörts

(B,ock zurück) auf der Steckeinhei t TS-O 1

Zusa I 1~'engeiOl3t werden diese Signale in der Oder-Schaltung
(X2U, OJf der Slecl<ell :l€;it TS-O . Das Ausgangssignal dieser
Oder-S j al tung ISt das grs-S igna I.

AUSFÜHRUNG DES BEFEHLS 52

(Schreibe Information aus dem Kernspeicher auf das Magnetband)

Betehl "521/ soeichern

Der Befehl "52" wird auf der Steckeinheit OP 7-01 durch das
Setzen des Befehisfli?dops "521/ gespeichert.

Setzen des Befehlsflipflops 1/521/

Verwendete Signale: 52v, ;,:;;­
Erzeugte Signa;e: 52t, 521

Matrix-Merker setzen

Erzeugen des Signals "mms"

Verwendete Signale: 52v

3163-35"-133
Ausgabe a 73-543
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Start vorwärts vorbereiten

Alle Befehle, die einen Vorwärtslauf des tv\agnetbandes zur
Folge haben, erzeugen aut der Steckeinheit OP 7-0 I das Signal
"stvo" .

Setzen des Flipflops "Start vorwärts"

Verwendete Signale: stv), SIVVZ, Monofl. (Koord.D2)
Erzeugte Signale: s~avor, stovo (neg.)

Start vorv/ärts

Auf der Steckeinheit MUS 4-00 lird das Signal für den Start
vorwärts zum ausgewähl ten Gerät durcngeschal teL

Erzeugen der Signale (s vorl. .. svor4)

Ver v'endetlo Signale: stovo, (1. .. 4)

Vorgang im MBA 5903

Durchschleifung der Signale (svor 1... s or4) zum Ampex-Gerät,
die den Band-Vorwärts-Lauf be ,irken.
(Y6b - dl 2 - Y7b)

V e i te re r Abi auf Im M B.S G 5902

Sei reibrreigabe
Das Signal 52f bewirkt auf der Steckeinheit MUS 4-00 die Vor­
bereitung zur Schreibfreigabe im MBA 5903

Erzeugen der Signale Gf9T s194)

Verwendete Signale: 52f, ( 4)

funktion der S reib eneratoren

3163-354-133
Ausgabe a

Jede SChreibinfon ation in eine Steuergestell wird allen 4 Magnet-
andgeräten angel oten. Die Auswa I erlolgt erst an dem Schreib­

generator de tv\agnetbandgerätes, das durch den Vorbefe:ll ausge­
wällt worden ist. Die Sianale sfal ••. fg4 sClalten den entsprec en­
den Schreibgenerat:)r ein.
Beim Befehl 56 ( äschen) wird das läschsignal "l ä fg" ;,j dem
ausgewähl ten Ger 't in der Steckeinheit RSP-OO erzeugt und deo 1

Schreibgenerator dieses Gerätes zugefJhrt.

73-
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Takt-Generator anl en

PI. 606
Ts-~~

PI. '::;0,)
e-~'"

Auf der Stec einheit T ­
tI ops "Start vorwärts" I I
Funktionen erfüllen.

Auf der Steckeinheit GE
tors das Freigabe-FI iptlop

J rden außer dei Setzen des r Iip-
re Signale erzeu t, die nachstehende

muß vor de Anlassen des Genera­
tzt werden.

PI. 510
I?fJP

PI. 606

P,. 505

Setzen des Freigabe-Flipflo s

Verwendetes Signal: fl t
Erzeugtes Sisna /. agen

Erzeugen des Signals "agen"

Das Signal agen wird durch das Löschen des Flip lops "BAA" erzeugt.
Das Flipflop "BAA" wird s:Jwohl durch aas Signal "rs" als auch durch
Zurückkippen des"t' 4b auf D 4/5 gelöscht.
Das Fliprlop "BAA" wird gesetzt / lenn Dei einem Rüc wärtslauf des
Bands sein Bandanfang erreic It ~ird.

Setzen des Fliptlops "BAA"

Verwendetes Signal: baa

Erfolgt bei Bandanfang-Stellung in Start vorwärts / so bi Idet er mit
dem Signal baa eine &-Schal tung / deren Ausgangssignal ein Monoflop
(D 4/5) anstößt. Nach einer Verzögerungszeit von einer SeKunde
wird das Fliptlop "BAA" gelöscht.

Löschen des Flipflo,)s "BAA"

Verwendete Signale: baa / stavd
Erzeugtes Signa.: agen

Auf der Steckeinheit TS-OO wird das Signal agen I erzeugt / das den
Taktgenerator au der Steckeinheit GEN-10 anstöl3t. Der Anst~1 \,;r-.
olgt jedoch erst 5 rns nach dem Setzen des Stort-Vorwärts-Fliptlops

auf TS-OO / durch das Monoflop iD (Verzögerung Schreibfreigabe).

Erzeugen des Signa I s "agen I"

Verwendete Signale: stav:J/ agen (von GEN-10 & BAP-Ol zusätzlich
beeinflu'3t) MonoI!. yD / 52t

Generator mit dem Signal agen I anstollen.

3l6v- 54- 33
Ausgabe a
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Matrix-Takte durchschaiten

P . 704 Das Flipflop "Durchschalten Takt" hat die Aufgabe die G~nerator­

Takte zum Rechner-Kernspei cher dur.:hzuschal ten,

Setzen des F' ipflops "Durchschal ten Takt"

Verwendetes Signal: 52f

Der Ausgang des Flipflops bildet mit dem T-Takt eine &-Schaltung,
die invertiert, den Matrix-Takt erzeugt.
Das Flipflop "Durchschalten Takt" wird über das Monotlop 5C
d(namisch gesetzt. Damit soll verhindert werden, daß das F. i?fiop
im Fa: le des Bio.:kendes gelöscht und wieder gesetzt wird, da das
Signal 52f ' denl Schreiben) länger ansteht.

Information übertragen

Das Steuergestell lIefert durch den Generator Takte zum Kernspeicher
und erhält dafür über den Koordinatenschalter Information im (~)-Code.
Die Information Vlird in den ZählersteIlungen 2 ... 8 übernornmen (ohne
Eingangs-Codeprüfung ).

PI. 604
P . 709/10

Die Information wird über einen Kabelanpassungsverstärker KAP 20-00
den Spei chern SPE 6-27 zugeführt.
Der Platz 7Ü'1 übernimmt hierbei diE:. Schreiban-
steuerung für die erste Bandhälfte in den Takten 2, 4, 6,8.
Der Patz 710 ietert die Schreibansteuerung für die zweite Bandhölfte
'n den Takten 3, 5,7, so .ie die ständige Signalgabe für die Taktspur
i ) der Bandmi tte.
Das Band wird im "non return to zero" Ver'al,ren beschrieben.

Zählersteuerung

PI, 506 Die Zäh'ersteuerung hat die Aufgabe, Befeh sabläufe zu steuern.
Dabei muß die Zählersteuerung derart au:gebaut sein, daß sie ein
DoppelWort steuern kann Ein Doppelwort deshalb, wei I das Adressen­
doppelwort eine Sonderstellung am Biockanfang einnimmt.

Zählersteuerung für den Befehl "52"

54373

Im Runezustand sind die Signale: z-Takt, T und z' h negativ, Inver·­
tiert markiert das Ausgangssignal zät den Zäh:er-Elngang des Zählers
ZÄ 10-13 auf PI, 507
Der Zäh, er wi rd mi t der Rückfl anke des T- TaKtes Tortgescha Itet.

3163-354-133
Ausgabe a
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Erzeugen der verschiedenen TaKte

Durch sinnvolles Zusammenfassen von Zähler-Ausgängen auf Und­
Schal tungen , entst hen auf der ZÄS-ll die Taktkombincrtionen:
0) (3 9) Schieben Suchwort
b) (2 8) Prufen / Vergleichen I Information ubernehmen
-) (3/5/7) Zwei te Bandhäl fte
d) (2/4/6/8) Erste Bandhälfte

Flipflop zum Überprüfen der Informationsübernahme

Auf der Steck inheit ZÄS-ll ist in Flipflo vorg en (E5), da
die Aufgabe hat, die Wortlücke (zu Prüfz lecken) zu kennzeichnen.

Setzen des F, i'1flops "Wortlücke"

Verwend tc' Signal . t, za 1

Löschen des Fiipf ors "Wortlücke"

V.;rwendete Signal: t, zä'1
Erzeugtes Signa: zä'lt. .1s

Doppelwort-Erkennung durch Frequenz-Tei er
Flipflops

Wird zum ersten Mo die Zählersteilung "5" überlaufen, so ist die
&-Bedingung an dem Punkt (jl1) nicht erfüllt, da das Fiipfiop "B3"
noch in Grundstellung steht. Mi t der Zählersteilung "7" wird" B3"
gesetzt. Das F:ipflop "E3" wird mit Zählersteliung "5" in Frequenz­
tei ler-Sc 01 tung abwechselnd gesetzt und gelöscht. Dadurch wird
erreicht, daß der Punkt (n 16) nach der Zäh erstellung 15 markiert
ist. Der Punkt .,16) liefert eine &-Bedingung mit den ZählersteIlun­
gen 9 bzw. 0 zur Erkennung der ZählersteIlungen 20 und 19 (siehe
Diagramm). .

3163-354-133
Ausgabe 0 73- 5 4
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l ä h I e r da r s tell u n g "20" und "j 9 " (A)

lählerstellung FF. "Br ll

"l"-Seite
2.FF."E3"
"l"-Seite

Ausgang
"20" l8b

Ausgang
"19" l3b

0 0 0 0 0

0 0 0 0

2 0 0 0 0

3 0 0 0 0

4 0 0 0 0

5 o . 0 0 0

6 0 0 0 0

7 0 0 0,
8 0 0 0

9 0 0 0

10 0 0 0

11 0 0 0

12 0 0 0

13 0 0 0

14 0 0 0

15 0 0

16 0 0

17 0 0

18 0 0

"9 0

20 0

3163-354-133
Ausgabe a
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1./2. Wort Bi Idung

Das Flipflop "D3" au - der ::,teckeinheit SV-02 hat die .A.ufgabe I

die ersten beiden Wörter eines Blockes zu erkennen. Bel Befehls­
beginn oder nach jedem Blockende, wird das Flipflop "D3" ge­
10scht

Löschen des Flipflops "D3"

Verwendete Signale: zäO, grs
Erzeugtes Signal: /2 w

Im gelöscl,ten Zustand kann demna::n das Adressendoppe,wort
erkannt· ierden.
Mlt.Jben be . ndelter Zäl1lerstellung "20" .. ird das Flipflop "D3"

.gesetzt, d. ' . die ersten bei den Wörtereines Blockes sind durch-
laufen, es kann auf Blockende erkannt werden.

Setzen des Flipflops "D3"

Verwendetes Signal: -"ö20
Erzeugtes Signal:~

Prüfen auf w -Doppelwort

Die Steckeinheit BEP-02 prüft nach dem Adressendoppelwort beim
Schreiben und lesen ständig auf u) -Doppelwort als Blockendeerken­
nung . Das w -Doppelwort besteht aus 2 x 7 = 14 Neunen.
Das Blockende wird über eine Kombination v.m drei Flipflops er­
kannt.

Das Flipflop "D5" speichert ein n Falschpuls, wenn
erkannt wird. Das Fliptl P 'onn frühestens nach eine
doppelwort gesetzt werden.

ein w - ort
Adr_>sen-

Setzen des Flipflops "D5 11 (Schreiben)

Verwendete Signale: inf4, inf5, zö2/8, t, 1/2 wort, 52f

3163-354-133
Ausgabe 0
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Setzen des Flipflops "05" (Lesen)

Verwendete Signale: b4/5, p'2/8,l72;-, 53f, 50. 53f, 50.54f

Löschen des Flipflops "05"

Verwendete Signal: 15, zöO, stovo

Der Falschpuls löscht mit der verzögerten Vorderflanke der Zähler­
stellung "9" das Hilfsflipflop "F4", wenn es durch ein vorangegan­
genes'" -Wort gesetzt worden war.

Löschen des Flipflops "F4"

Verwendete Signale: za'ls!, d5 •

PI. 704

3163-354-133

Ausgabe a

Wird einw-Wort erkannt, bleibt das Flipflo? "D5" in seiner O-Lage
una speichert keinen Falschpuls.
Es wird das Hiltsllipflop "F4" mit Zäh erstellung "yt" gesetzt.

Setzen des Flipflops "F4"

Verwendete Signal: d5, 1/2 w, zä9t

Besteht das folgende Wort ebenfalls aus 7 Neunen, so wird mit der
verzögerten Vorderflanke der Zöhlerstellung 9 (ZÄ.9s) das FI ipflop
"F5" (Blockende) gesetzt.

Setzen des Flipflops "F5"

Verwendete Signa Ie: zä9s!, d5, f-4
Erzeugtes Signale: ble

Das Signal "ble" (Blockendeerkennung) leitet den Endeablauf eIn.

Matrix-Takte abschalten

Mit der Erkennung des Blockendeworts ird auf der Stec einheit
DT-02 über ein Monorlop ein Impuls erzeugt, der das Flipflop
"Durchschalten Takt" löscht.

Löschen des Flipflops "Durchschalten Taktil

Verwendete Signale: ble', zäO.

3 - 543
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Endeablauf - Schreiben

Generator ausschal ten

Die Signale ble, zäO , 52f I 52v bilden eine Und-Bedingung. Der
Ausgang dieser Und-S.:hal tung wird differenziert und stößt ein
Monoflop C,D/8,t an, das über eine Emitter-Stufe das
Flipflop "Freigabe" (E8) löscht.

Löschen des Fli?flops "Freigabe"

Ver lendete Signale: zäO, 52v(neg). 52f, ble
Erzeugtes Signal: agen(neg)

Durch das negative Signal "agen" lird das Signal "agen I" auf
der Steckeinheit TS-OO ebenfalls negativ; der Generator wird ab­
gescha Itet.

..
Zur weiteren Ausführung lird auf GEN-10 das Signal "ble'"
ür 1,"1 ms erzeugt (Monoflop C,D/8,'1).

Erzeugen des Signals "blei"

Verwendete -,gnale: zäO, 52v(neg), 52f, ble

Vorwärtslauf des Bandes beenden

Der Bandlauf "vor v'ärts' kann erst 2,5 ms nach dem Start beendet
werden (Monoflop D2).

Löschen des F'ioflops "Start vorwärts"

Verwendete Signale: ble' , 52l, Monoflop 2 /5ms (D8), stvo

Befehls-Fliptlop "52" löschen

1,7 ms nach der Erfüllung der Und-Bedingung on (d23 , c 15)
löscht das Monoflop (E3) mit seiner Rückflanke über ein Kurzzeit­
Oneshot das Befehlsfl ipflop 52 auf der Steckeinhei t OP 7-01.

Verlängerte Werkmerker-Belegung

Für die eben genannte Zeit ./ird der Wer I merker noch im
Belegtzustand gehalten. (OPj-01, Signal I)

3163-354-133
Ausgabe a
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Matrix-Merker löschen

Mit dem Löschen des Flipflops "52" wird ein weiteres Kurzzeit­
Oneshot eiD 1 angestoßen, welches mit seinem Ausgangsimpuls
den Matri x-Merker löscht.

Zähler tür Zählersteuerung auf "0" setzen

Das Monoflop (E3) auf TS-OO setzt mit seiner Rückflanke über
die Steckeinheiten OP 7-01 und TS-01 den oben genannten
Zähler auf Stellung "Oll fremd.

Löschen der Speicher-Flipflops

Die Speicher-Flioflops auf den Plötzen 109/10 (SP6-27) werden
gleichfalls durch das Monoflop (E3) auf der TS-OO über OP 7-01
gelöscht.

Prüfen der Informations-Bits auf Synchronismus

Auf der Steckeinheit Ü-04 werden die einlaufenden Informations­
Bits auf Gleichlauf geprüft.
Steht Information in den Takten 9, 0 oder 1 an, so wird das
Fehler-Flipflop "D5" gesetzt bzw. Alarm gegeben.

Setzen des FI ipflops "D5"

Verwendete Signale: 9t. .. 1s,' bl. ..kb5, wrn, ble'
Erzeugte Signale: Lampe 7, Alarm

Das Signal "Lamp~ 7" zeigt auf der Wartungssteckeinheit das
Fehlersignal an.

~.?~_S_iil!'.?i~~t:~~.:n~~i~~c±t_~~~:

das Flipflop "Start rückwärts"
das Flipflop "Start vorwärts"
die Befehlsfl ipflops
das Flipflop "Durchscholten Takt".

3163-354-133
Ausgabe 0
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AUSFÜHRUNG DES BEFEHLS 53

Alle Vorgänge von der Geräteauswahl bis zum Start vorwärts
werden entsprechend dem Schrei bbefehl 1152 11 ausgeführt. Es
tritt nur an die Stelle des Signals 1152\ 11, das Signal 1153v ll

,

welches das zugehörige Befehlsflipflop 1153 11 setzt. Der Befehl
wird nach einer Monoflopzeit von 25tks ausgeführt.

Steckeinheit EUS 6-00

PI. 700/1/ Beim Schreiben stellt die Steckeinheit MUS 4-00 den Vertei ler
für die 4 Magnetbandgeräte dar.
Beim Lesen übernimmt diese Aufgabe die Steckeinheit"EUS 6-00.
Der elektronische Schalter für Information und Takt ist dann ge­
öffnet, wenn ein Signal der Geräteaus lahl GA 1...4 ml t der
Information oder dem Takt als negative Und-Schaltung zusammen­
tri fft.

Die Lesefreigabe

PI. 606

PI. 509

Die Lesefreigabe der Taktspur erfolgt über das 2,5 ms M-:>noflop
D/8 auf der Steckeinheit TS-OO. Das Monoflop erzeugt nach
seiner Laufzeit das Signal fit, welches auf der Steckeinheit BLA-OO
über ein Kurzzeit-Oneshot das Flipflop D/5 zur Taktdurchschaltung
setzt.

Erzeugen der verschiedenen Takte

Jeder Takt auf der Taktspur wird beim Lesen vom Band mittels
geeigneter SClaltung Im MBSG 5902 in drei vers':hiedene Takte
aufgeteilt (LS-, LT- und P-Takt).

Taktspur - Drahtzug

MBA 5903 PI. 05 (Z6a) - PI. 16(Z7b) - (Z7a) - ML 13b7, nach

MBS G 5902 ML91 b7 ... ML94b7 - PI. 701 (Z6a, Z6b I Y6a und YOb \

- (Y6b)- PI. 702 (Z3b).

Erzeugen des LS- Taktes

PI. 702 Auf der Steckeinheit LT-00 setzen die einlaufenden Taktimpulse
dynamisch das Flipflop IIB7 11 . Das Flipflop IIB7" wird nach einer
definierten Zeit von ca. 4 ... 5cM- s von einem Kurzzeit-Oneshot
zurückgesetzt, so da'3 man von der Leseimpulslänge unabhängig
ist.
Die Zeitspanne zwischen Setzen und LJschen von IIFF B7 11 wird mit
LS-Takt bezei chnet.

3163-354-133
Ausgabe 0
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Setzen des Flipflops "B7"

Verwendete Signa Ie: tasp, B7(pos)

Löschen des Flipflops "B7"

Verwendete Signale B7, Oneshot, B7

Erzeugen des Z- Taktes

Verwendete Signale: 87(pos), 53f, 50. 53f, 50. 54f, stavo

Fm5
~ Ul Ill _

r5r---:lL~ m-- ­
IZ-T. ~

~-----

__IL
Erzeugen des P- Tak tes

Ta tspur

LS und Z-Takt

- Takt

LT-Takt

ösch- Takt:

Lösch-Takt 11

Etwa 3 ~s nach dem Löschen von IIFF B7" wird das Fli, flop
"E7" gesetzt. Der Zeitraum z ischen dem Setzen von "FF E7"
und dem nächsten LS-Takt wird mit P- Takt bezeichnet.

3163-354-133
Ausgabe 0 73- 4
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PI. 703

163-...54-133
Ausgabe a

- 25 -

Setzen des Flip lops "EI"

Verwendete Signale: B7{neg), On shot, E7(pos)
Erzeugtes Signa: I t{neg)

LÖ5chen des Flipflops "E7"
Verwendetes Signal: 67

Erzeugen des LT-Ta s
Die Zeitspanne zwi hen dem LS-Takt und dem P- Takt wird als
LT-Ta:<t deriniert.

I n f 0 r 111 a tin s weg

Der Informations lu 3 verläuft vo ) ausgewäh, ten tvlClgnetbandgerät
zu den Steckeinheiten EUS 6-00 au, den Plätzen 700//01.

Die Information wird wechselseitig VOI,' f'.Aagnetband gelesen (die
hintere Seite (11) in den Takten 3, 5 und 7 bzw. die vordere Seite
(I) in den Takten 2, 4,6 und 8) und den Speichern SPE -28 aut
Platz 600/1 mitgetei! t.

Setzen des F ipfl:>pspeichers PI. 600/1

Verwendete Signale: esal ... 5/esbl ... esb5
Erzeugte Signale: sp 1... 5

Löschen des Flipflopspeichers PI. 600
Verwendete Signale: rs, löt I

Löschen des FIipf: :)pspe ichers PI. 601

Verwendete Signale: rs, ,öt 11

Beide Speicherausgänge stellen eine offene Oder-Schaltung fUr
negativen Pegel dar. Der otfenen Oder-Schaltung :st eine Und­
Schaltung rUr negativen Pegel vorgeschaltet, die nur dann er Ullt
ist, tenn die de, Speicherplatz zugeordnete Bondhöl t gelesen
wird. Über den Vergleicher wird die Iniormation der Steckeinheit
Di 5-C 1 zugefijhrt I um dann im P-Takt uber den Koordinaten­
schal ter dem Rechner-Kernspei cher angeboten zu werden.
Außerdem 'ird die In or ation von einer Code-Überwachung
uberwacht.

543



PI. 703

PI. 702

PI. 607

PI. 606

- 26 -

Durchschalten der Information zum Rechner­
Kernspeicher

Voraussetzung für die Informationsdurc~schal ti.) g:
Das Flipflop "A2" muli gesetzt sein.

Setzen des F ipflops "A2"

Verwendetes Signa I: zö2

Bedingung für die Durchschaltung der Information

Verwendete Signale: 53f, a 2, rs, p2/8, Information

Löscnen des Flipflops "A2"

Verwendete Signale: ble, rs, tüt

Band - Stop

Das Band wird auf zwei Arten gestoppt:

a) Kein Code- oder Zöhlfehler
Der Stop erfolgt entsprechend dem Schreibbefeh über
das erkannte Blockende BLE.

b) Code- oder Zählfehler
Bei nicht erkennbarem w-Doppelwort wird das längere
Ausbleiben der Lese-Takte (länger als 0,5 ms) als Stop­
Kriterium verwendet und ausgewertet.

Der Lesetakt bi Idet auf der Steckeinheit LT-00 mit einem der Befehle
53,50.53,50.52,50.54 eine &-Bedingung.

Das Signal dieser &-Stufe wird invertiert und eier Steckeinheit TS-01
zugefüllrt.
In der Taktfolge wird hier regelmößig das Monoflop "C7" angestoßen.
Dessen Rückflanke bringt 0,5 ms nach dem letzten Takt ein Kurzzei t­
Onesnot, welches das Signal tae liefert.
Außerdem wird auf der Steckein'leit TS-Ol das 25('oAs Monoflop "E6/7"
georacht, das den allgemeinen Rücksetzimpuls "rs I1 erzeugt.

Das Signal tae leitet auf der Steckeinheit TS-OO den Stop ein
( iehe Blockende beim Befehl "52").

3163-354-133
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Es kann jedo;:h erst dann erzeugt werden / wenn 20 Wörter eines
Blockes gelesen worden sind.
Diese Laufzeit wird von einem Monoflop D/3 auf der Steckein-
eit BAP-Ol erzeugt. Das Ausgangssignal "tds" bildet auf der

Steckeinheit LT-OO mit dem Signal "tasp" eine &-Bedingung und
somit das Signal taspdas zur Steckeinheit TS-Ol geführt wird und
dort das Signal tae erzeugt.

Das logische Bandende

Wird bei den Befehlen 53/ 50.53/ 50.54 das logische Bandende
11 Ibe" errei;:ht / so ist der letzte Block durch ein w -Doppelwort
in der Blockadresse gekennzei chnet.

Logisches Bandende erkennen

Das Flipflo "D3" auf der Steckeinheit SV-02 bleibt während des
Lesens des Adressenwortes in seiner "O"-Stellung. Das Flipflop
führt das Signal 1./2. Wort lesen (1/2 w).
Das Signal wird zur logischen Bandendeerkennung verwendet.

Erzeugen des Signals p'2/8 a "

Verwendete Signale: p, zä2/8, 1/2 w

Auf der Steckeinheit BAP-Ol wird geprüft, ob sich das Adressen­
doppelwort aus 14 Neunen zusammensetzt. Das Flipflop "B6" hat
die Aufgabe, das Prüfergebnis zu speichern. Es bleibt in seiner
Nullage, wenn 14 Neunen einlaufen. Somit kann das Flipflop för
logisches Bandende gesetzt werden.

Setze------'._-'----
Ver -/endete Signale, 9, p'2/8aw
Erzeugtes Signal. B6(neg)

Setzen des Flipflops "(89"

Verwendete Signal: B6(pos), (53f, 50.53f,50.54f zä19t
Erzeugtes Signa: Ibe

3163-354-133
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PI. 607
PI. 603

3163-354-133
Ausgabe a

Sondermerker "Logisches Bandende setzen"

Das Signal "/be" wird über die Steckeinheit TS-01 der Über­
wachungssteckeinheit Ü-04 zugeleitet. Es setzt hier den Sonder­
merKer 2.

Setzen des Flir>floos "D9" (5M2)
I •

Verwende tes Signa' Ibe
Erzeugtes Signal: s,n2

Das Flipflop ist vom Kommandov"er~ her abfragbar und löschbar.

30 k 021 (56)
01 '9 k 000 (561)

(Das Signal "ibe" wird außerdem für den Stop beim Suchen ver-
lendet. ) ..

73-
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AUSFÜHRUNG DES BEFEHLS 51
(Doppelwort übernehmen)

Geräteaus lahi siehe Sei te 5

Setzen des Befehlsflipilops "51"

Verwendete ignalc: 51v, Vlm

Nach einer Oneshot-Zeit von 25t-t' s wird der Befehl ausgeführt
(Kernspeicher bedingte Zeit). Zu Beginn dieser Monotlopzeit
wird ein Kurz.zeit-Oneshot angestoßen, welches einen General­
Rücksetz-Impuls erzeugt ( rs ).

Matrix-Merker sE;tzen siehe Seite 13

Werk merker setzen siehe Seite I

Anlassen des Generators

Das Signal 5lf erzeugt auf der Steckeinheit TS-OO das Signal "agen I",
welches den Takt-Generator GEN-l0 anläßt.

Informationsfluß

Das 14-stellige Adressendoppelwort wird, entsprechend den vom
Generator gel ieferten 20 Takten, von dem Rechner-Kernspei eher
ange ordert. Das Durchscha Iten der Takte vom Steuergestell zum
Kernspeicher entspricht dem Befehl 52. Der Rec mer-Kernspeicher
wurde vom Kommandower~vorbereitet und mit dem Matrix-Merker­
Setzimpuls durchgeschaltet.
Das Doppelwort läuft wie beim Schreiben über die Steckeinheit
KAP 20-00 ein, wird jedoch infolge des Fehlens der Schreibfrei ­
gabe nicht geschrieben, sondern nur der Steckeinheit BRE 5-02
zugeführt. Die Steckeinheit BRE 5-02 schaltet die Information zur
Schieberegisterkette dur(;h (14-stellig).

Durchschal ten der Information zur Schieberegisterkette

Verwendete SignalE:: zä2/8, t, 7, 51f, Information
Erzeugte Signale:

543
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Erzeugen des Schiebetaktes

Die Information wird mit den Schiebetakten im Schieberegister
vorgerückt.

Erzeugen der SchiebetaKte ast

Verwendete Signal. 51f, t, zö2/8

Gen€:rator abschalten

Der Generator GEN-lO wird mit Zöhlerstel iung 20 una dem
Befehl 51f abgesc'1altet Beide Signale (_ö20-51t) stoßen ein
Monoflop an (1,7 ms), welches die Generator-TaKte sperrt.

Außerdem wird das Signal ble' erzeugt, das auf dem Operation.s­
register OP 7-01 das Befehlsflipfiop "51 11 zurücksetzt.

LOschen des Operationsflipflops 1151"

Verwendetes Signa:: ble I

Das zurückgesetzte Flipflop 1151" stoppt den Generator.
Der Werkmerker bleibt für die Dauer von ble' belegt. (Signal 111)

3163-354-133
Ausgabe a



PI. 704

PI. 501

PI. 502

- 31 -

AUSFÜHRUNG DES BEFEHLS 50.53
(Bandadresse suchen und hinter B'oc< stoppen)

Geräteauswah' s'ehe Seite 5

Setzen des Befehlstlip lops "50.5: "

Verwendete Signa Ie: 'Nm I 50. 53v

Werk merker setzen siehe Sei te 7

Start vorwärts siehe Seite 14

Erzeugen der Lese-Takte siehe Seite 23

Informationseinla f sie. e Seite 25

Informationsvergleich

Die Abfragetakte für den Vergleicher zum Adressenvergleich
bzw. für di e Code-Überwachung der Adresse werden von der
Steckeinheiten DT-02 und SV-02 geliefert.

Erzeugen d r Abfragetakte

Verwendete Signale: p'2/8 aw, (50.54 f ,50. 53f)
Erzeugtes Signal abt

Der Vergleicher vergleicht die in den Takten abt eingelesene
Information (1. Doppelwort) mit den entsprechenden Stellen des
geschobenen Adressenwortes. Der Vergleich wird in 5 Exclusiv­
Oaerschaltungen ausgeführt. Stimmen ein oder mehrere Bits nicht
überein , so wird ein Falsch?uls (fap I erzeugt.

Der Falschpuls "fap" löscht auf der Steckeinheit SV-02 das Flip­
flop "E3". Damit kann in Takt 11ft das FF (E4) nicht mehr gesetzt
werden. Für den begonnenen Block gilt:~

Setzen des FI ipflops "E3"

Verwendetes Signal: tap

Mit jedem Taktende tae wird auf der Steckeinheit TS-01 der
Generalrücksetzi mpuis erzeugt, der das Flipflop" E3" wieder in
die O-Lage zurücksetzt.

3163-354-133
Ausgabe 0
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Es werden nun beliebig viele code-fehlerfreie Blöcke überlaufen,
bei denen stets zum fraglichen Zeitpunkt das Flipflop "E3" auf der
Steckeinheit W-02 durch Falsch, ulse gesetzt wird. Erfolgt in den
14 Takten des Adressendoppelworts kein Falschpuls , so bedeutet das
Gleichheit zwischen Blockadresse und Suchadresse , also vgl.

Erz e u gen des S i g n als "t a e " Taktende

Zwischen zwei Blöcken besteht ein Z vischenraum von 20 mm. Dieses
nicht beschriebene Bandstuck wird als Rücksetz-Kriterium ausgenutzt.
Auf der Steckeinheit LT-OO wird ein Signal tasp erzeugt, welches
positiv Ist, wenn die TaKtspur auf dem Magnetband unterbrochen wird.

Epeugen des .Signals "tasp"

Verwendete SignalE:. tasp (neg), (53f,50.53f,50.52f,50.54f)

Dos Signal tasp wird der Steckeinheit TS-01 zugeführt und erzeugt
hier das Signal" toe", wenn 0,5 ITIS (Monoflopzeit) kein Takt von
dem Magnetband gel iefert wi rd.
Das Signal tae erzeugt liederum über ein weiteres M:moflo:_ von
25 tA-s den Generalrücksetzimpuls.

Blocklücke n a usb/en~ung

Die Ausgänge Z6a, Z6b, Y6a und YOb auf der Steckeinheit BLA-OO
bilden eine offene V-Schaltung für das Taktspur-Signal mit den 4 an
einem Steuergestell anzuschl ießenden Magnetbandeinhei ten. Solange
diese Ausgönge markiert sind, können einlaufende Impulse nicht in
die Lesetakt-Steckeinheit gelangen.

Einschalten der Takte bei Befehlen, die einen Vorwärts/auf des
Bandes zur Folge haben.
(Befehle 50.53,53,50.54)

Die in einer V-Schaltung zusammengefaßten Befehle bilden mit dem
um ca. 2,5 ms verzögerten Start-vorwärts eine &-Schaltung, die
das F/ipflop "05" zur Taktfreigabe setzt.

Setzen des Flipflops "05"

Verwendete Signale: 50. 53f, 50. 54f,53f, kzos ab/8
Erzeugte Signale: dtb(l. .. 4)

Die Signale dtb(l ... 4) werden den Steckeinheiten EUS 6-00 zuge­
führt.

73- 5



PI.S09

PI. 502

PI. 606

- 33 -

Vom Band werden nun so lange Takte gelesen, bis durch Block-
ende das Signal "tae" rzcugt lird. Das Signal "ta!;." l-,

das rl ip 10,.:> "05" und blendet somi' Sbrnudeln zwischen dem
letzten und dem folgenden Block aus.

Losch n des fli rio Ci "05"

Ver .endetes Signa: tae

Gleichzeitig wird E.in Monorlo, "ES" mit iner Laufzeit von
2,5 ms angestoßen. Das N\onoflor:> IIE8" setzt wiederum nach
seiner Laufzeit über ein Kurzzeit-Oneshot AB/8 das Fli )flo
"05" .

Befehlen, die einen Rückwcirtslauf
--:----::,---;-----:=--,--...,-...,...-----_:..--

n.

Mit der Rückflank d signals Start-rUck.. orts \/ird ein
Kurzzeit-Oneshot B':::: 7 angesto Jen, das die Anlaufzeit über­

rückt und danach das rlioflop "05 11 zur Taktfreigabe se zt.

Setzen des 1=1 i rio silDS"

Verwendetes Signa: torü

Beendigun::j des Vorwärtslaufs bei Gleichheit
(50.53,50.54)
S, tzen des fli;>f1o, 5 "E4"

Verwendete Signale;: e~, zä 19t, t50. j4f, 50. S-Jf)
Erzeugtes Signal: vgl

Das Signal "vg 11 i ldet mi t dem entspl echenden Blockende eine
Und-oL.ulngung, die zu, Stop-B fehl führt le L sen oder
Sc. r iGen .

Die Ucksetzung ertolgt nach·

a) Adressen richtigem }
J) Code falschem Block
c) Log. Bandende anzeigendem

3163-354-133 j7
Ausgabe a
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Rücksetzen des Vergleichs-Aussage-Flip lops " 4"

Verwendetes Signa I: stovo

Funktionsablauf

Auf der Steckeinheit SV-U2 befindet sich das Flipflop "D3" nach dei.
letzten GeneralrJcksetzimpuls r der auch Zäh'erstellung "0" zur Folge
hat r in der O-Lage. Die Takte für die Vergleicherauftostung sind ein­
geschaltet (p L/8a AI). Nach dem Adressendoppelwort und ZählersteI­
lung "20" werden die Takte p 2/8aw durch das Läs.::hen des Flipflops
"D3" wieder abgeschaltet.

Die Schiebetakte für das im Ring geschaltete Adressenregister bzw.
dessen Inforn ation werden auf der Steckeinheit BRE 5-02 erzeugt.

Erzeugen der Schi uetakte 11 AST II

Verwendete Signale: 3/tawr It, (50.54 ,50.53f)

In den Takten 2... 8 werden beide Informationen miteinander ver­
glichen. Geschoben wird die Information ab Takt 3.

3163-:354-133
Ausgabe a
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AUSFÜHRUNG DES BEFEHLS 50.54
(Bandadresse suchen und vor dem Block stoppen)

Geräteauswahl siehe Seite 5

Setzen des BeFehlsflipflo)s 50.54

Verwendete Signal : ,m, 50.54v

Werkmerker setzen siehe Sei te 7

Startvor ärts siehe S,-ite 14

Erzeugen der Lesetakte siehe Seit 23

Der Suchteil des Befe~ls 0.54 \lird entsprechend dem Befehl 50.53
ausgeführt.

Block zurück

Nach der erfolgreichen Beendigung des Suchbefehls wird das BeFehls­
Flipflop "50.54" nicht zurückgesetzt.

Zurückgesetzt wird das Flipflop "Start-vorwärts" auf der Steckeinheit
TS-OO. Das durch den Stop-vorwärts-Impuls anap<.toßene Selbsthalte­

Monoflop setzt nach 600 inS auf der Steckeinheit "TS-O)" das Flip­
flop" Start rückwärts" .

Verwendete Signal: struv, 50.54f

Das sich daraus ergebende Signal "storü" leitet den Start-rückwärts
ein.

S tor t -r ü c !< w ü r t s

Das Signal "storü" bildet mit einem von der Gerbteauswahl vorbereite­
ten Signal (1,2:3, 4) eine Und-Bedingung tür negativen Pegel auF
der Steckeinheit MUS 4-00. Das Ausgangssignal dieser Und-Stufe wird
invertiert und erzeugt das Signal (;,tal. .. sta4), welches zum Start
rückwärts führt.
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Das Band setzt ich in Bewegung; die Taktspur wird nach Ablaul
des Monotlops "3B" (2,5 rns)geiesen. Zu Beginn wird auf der
StecKeinheit TS-Ol mit den Signalen" tarü , 50.54r und strü"
der Generalrücksetzimpuls "rs" erzeugt.

Taktspur bei~ Rückwärtslauf durchschalten

Auf der Steckeinheit BLA-vO bildet das Signal 50.52t oder 5 .541
mit der Rück lan,'e des J\.\onoflops "3B" auf der Stec<einheit TS-01
(Signal storü) eine Und-Bedingung, deren Ausgang das Flipflop
"D5" setzt. Der Ausgang des F ipflops bildet mit der Taktspur
eines der 4 fviagnetbandgeräte -'ne Und-Schaltung für negativen
Pegel, d. h. die Taktspur wird gelesen.

Bandstop nach Rücl' ·,ärtslauf

0,5 ms nach de Ausbleiben der Taktspur (Blocklücke) wird das Sig­
nal "tae" auf der Steckeinheit TS-Ol erzeugt.
Das Signal "tae" stößt auf der Steckeinheit TS-OO eine tv\onollop
mit einer Verzdgerungszeit von 2,/5 s an. Das Monoflo?signal "stbr"
beendet mit anderen Signalen den Rüc <wärtslau des Bandes.

Löschen des Flipflops "Start-rückw"rts"

Verwendete Signale~ stbr, rf Start-Rückw.(pos.) (50.54t,50.53t)staver

Dos Signal "storü" wird durch dos gelöschte Fliptlop positiv, so daß
auf der Steckeinheit MUS 4-00 die Und-Bedingung für den Rückwärts­
lauf des Bandes aufgehoben wird.

Dos Stop-Signal on der KlO-Stufe (i25) erzeugt ferner das Signal
"brbl" , und für eine Monotlopzeit von 200 ms dos Signal "stvvz".

Das Signal "brbl" stößt auf TS-OO ein M.ono lop mit einer Verzjgerungs­
zeit von 6 r san, welches 1I1it seiner Rückflanke auf der Steckeinheit
OP 7-00 wiederum ein Kurzzeit-Oneshot anstöl3t, dos das Betehisflipflop
5' .54 (50.52) zurücksetzt.

Das Signal "stvvz" verhindert I dal3 ein Befehl, der einen Vorwärtslauf
des Bandes zur Folge hot, früher ausgeführt wird, als 200 ..1S noch dem
Stop rückwärts.

Ausführung des Befeh's 50.52
(Um einen Block zurückspulen)

Geräteauswahl siehe Seite 5

Setzen des Be ehlsflipflops 50.52

Verwendete Signale: 50. 52v, wrn

Werkl11erker setzen siehe Seite 7

73- 5



PI. 607

3163-354-133
Ausgabe a

- 37 -

Start rückwärts

Der Befehl 50. 52 setzt aut der Steckeinheit TS-Ol mit weiteren
Signalen das Start-rückwärts-Flipflop.

Setzen de~ Flipflops "Start rückwärts"

Verwendete Signale: 50. 52f, staver (600 ms nach einem Stop vorwärts)

Alle weiteren Vorgänge werden wie unter dem B fehl 50. 54 beschrie­
ben, ausgeführt.

7
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AUSFÜHRUNG DES BEFEHLS 56
(Band löschen)

Der Befehl 56 fuhrt die entsprechende peration aus wie der Befehl
50.51; ü erschreibt (löscht) jedoch gleichzeitig die Takts ur mit
Gleic .strom.

PI. 605 Setzen des Befehlsflipflop

PI. 107
MBA

PI. 104

PI. 107

3163-354-133
Ausgabe 0

Verwendete Signal: 000, 56v, wrn

Lösch-Flipflop setzen

Das L:>sch-Flipflo ,auf der Steckeinheit RSP-OO, das den Lösch­
vorgang f'r das Band speichert ,II/ird durch den Befehl 56 und
die entsprechende Geräteauswahl gesetzt.

S tzen des Flipflops ID3"

Verwendete Signale: 56g, (galg ... ga4g)
Erzeugtes Signa I: löfg

Die Schreibverhinderung für den 6. Kanal auf der Steckeinheit
SG 6-10 ird durch die Signale löfg und sfg 1... 4 (MUS 4-00)
aufgeho~en. Ein Löschstrom in gleichbleibender Richtung ist die
Folg.

Lös c I' - F I i p f I 0 p lös c h e n

Das Lösch-Flipflop wird gelöscht:

0) Vom Einschaltimpuls Sp+

) Wenn Bandanfang errei CrÜ bac
c) Durcn Ausfall der Mechanik im Amnex-Gerät.
d) ach jedem Stor rUck \lärts
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FEH LERERKEN N Ut'-JG

Fehler im Ampex-Magnetband-Gerät

a) Stellung des Betriebsartenschalters nicht auf Automatik
b) Bei geöffneter Tur ( artung)
c) Bei mechanischer Überlastung des Servo-Systems
d) Bei Ausfall der 117 V für das Ampex-System.

Alle diese Störungsmeldungen k 'nn n verhindert verden durch
das Drücken der Hafttaste (Wartung) des betre fenden Gerates
auf der Steckeinheit WA 1-15.
Nach der Behebung der Störung ist die Aus-Taste zu drücken,

Gerätemerker setzen

Treten oben genannte Fehler auf, so verändert sich auf der
Steckeinheit RSP-OO an den Belegungsstirten Zla und Z2a
eine der beiden Jell igen G lei chspannungen von -20 V auf 0 V.
Die &-lO-Stufe ist nicht erfüllt, das Fli,Jflop Geratemerker wird
gesetzt ~ber eine (-Stufe mit Glättungskondensator.
Ist der Fehler behoben, wird das Fli;:;,lo, "GM" über ein Kurzzeit­
Oneshot wieder in Stellung "frei" zurückgesetzt.

Nachschießen der Takte bei Zähl-Fehler

Beim Be ehl 53 "Lesen" erhält der Rechner-Kernspeicher Informa­
tion vom Magnetband. Für die Übertragung eines Wortes werden
10 Takte benötigt, die von einem Kontrollzöhler ZÄ 10-13 über­
wacht werden.
Tritt ein Zählfehler auf, wird der Generator GEN-lO angelassen
und liefert die fehlenden Takte zur Matrix.
Auf der Steckeinheit BLA-OO wird dieser Vorgang eingeleitet.

Setzen des Fli flops 0/3,4 (Generator anlassen)
--x

Verwendete Signale: zaG , 53 , tee
Erzeugtes Signa:: nag

Das Signal "nag" erzeugt aut der Steckeinheit TS-OO das Signal
"agen I", welches den Generator GEN-l0 anläßt.

3163-354-133
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Der Generator Iiefert Takte" tab" zur Steckeinhei t
BLA-OO und damit zur Matrix sowie zum Fortschalten
des Kontrollzählers.

Der Vorgang wird beendE.t, wenn der Kontrollzähler auf
"0" fortgeschaltet worden ist.

Löschen des FIi! flops D3/4
x

Verwendete Signa I : zäO , tab (neg), gr

3163-354-133
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TEl LSPEI CHER-ÜBERLAUF

Teilspeicher-Überlauf wird bei'l Schreiben und Lesen erzeugt.
Den Anstoll zur Steuerung des MBSG 5i02 bc i Tc i Ispei eher-Überlauf
übernimmt das Signal "tül" out der St ckeinheit BEP -02. Hier erzeugt
es die beiden Signale "tüt" und "tüh".

Abschalten der tv'atrixtakte bei,n Schreiben und Lesen

Das Signai "wh" löscht beim Schreiben und Lesen das Flipflop "Durchschalten
Tal<t" aUI der Steckeinheit "DT ·0.... " und verhindert dal,1it die Taktdurch­
schaltung zum I<ernspeicher. ßeil'l Lesen ,ird die restliche In orlilation eines
Blockes nach Tei'speicher-Über au zwar VOM Band weiterhin gelesen, aber
ni cht in einen Kerns, ei cher ein~ eschrieben.

B 0 C .< end e s i .1 U I i e ren

Bei .1 Schreiben wird nach 'Tei speicher-Überlaut auf der Steckeinheit "BfP-02"
Blockende simuliert, so da ,1it einem neuen Be ehl, der den neuen Teilspeicher
einhaltet, der restiiche Block out das Band geschrieben werden 'ann.

Setzen des Fli,:.th s "B5/6"
Verwendete~ Signal: w.
Erzeugtes Signal. b576
Das Signal "b5/6" simu;iert 2 Scheinwärterlang das 4. und 5. Bit des (2 aus 5)­
Codes, das eine 1 w Doppel ort entspri cht.
Die Ausnutzung de durch das w -Doppelwort erzeugten Signals "ble" ist iM
Funktionsablauf "Schreiben" aufgeFührt.

Bedingungen, die das Fli ..... tlop "B 5/6" zurücksetzen

Das Fliptlop wird gelöscht, wenn die Teilsoeicher-Überiauf-Meldung nach
erkanntem ",,-Doppelwort geg b 11 wird, oder wenn diese Meldung in einen
Ablaul röllt y der das F!i;)tlop tort vorwörts" au der Steckeinheit "T5-00"
zurücksetzt.

Löschen des Fli;J~lops "B5/6"
Verwendete Signale: SLlfO, rs. (hf, zö sI)
Erzeugtes Signa,: b5/6

Bedingung, die den Synchron! hler-, lori (-04) löhrend der 'Nortnaht
aufhebt;

V/enn "tfene Und-S::hal tung im Gestell über ZO!J verneint, da
Flipflop "B5/6" 8esetzt ist.

3,63-354-133
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CODE-FEHLER-ME lDUt'G

Es wird unterschieden:

0) Fehler durch codefalsches Adressenwort (tür den
Verglei eh ungeeignet im Suchspei eher.

b) Code-Fehler durch ni cht erfüll ten (~)-Cod auf Band

Zu 0)

Das Adressenwort wird im '-Takt geprüft. Tritt ein Code­
Fehler auf, wird das Flipflop F/7,8 gesetzt.

Setzen des Flipflops "F/7,8"

Verwendete Signale: '2/8aw, codf. Inf.
Erzeugtes Signal: coa

Zu b)

Die gelesene Information wird geprüft in dem IJ '-Takt für die
Bit-Zahl<. 2 und im p-Takt für die Bit-Zahl >2.
Bei Code-Fehler wird das Flipflo, B/8,9 gesetzt.

Setzen des Flipflo s "B/S,"'''

Verwendete Signal: p', codf.lnf. , p2/8
Erzeugtes Signal: cof

Beide Flipflops werden von dem Signal "rsc" gelöscht.

Überwachungsst ckeinheit -04

0) Fehler im Ampex-Gerät durch die Signale 11 rt;;ad/ ' und" lcop warning"
I Normal oll sind b i Signale negativ.
Bei positivem Signal "ready''ist das ausgewählte Gerät ausge al­
len, keine S. annung, Tür geöffnet etc.
Das Flipflop D/3 wird gesetzt.

Setzen des Flipflops D/3

Verwendetes Signal: r;oay
Erzeugtes Signal: I ready

Das ;:>ositive Signal "Ioop warning" beinhaltet alle unter "ready"
angefijhrten Fehler mit "Ioop warning" jedoch bei gesetztem

Werkmerker und ohne Kontrolle des Schal ters "AUTO I

3163-354-133
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Setzen des Flipflops 0/4

Verwendete Signal. 'Im, loop warning (Iwa)
Erzeugtes Signal: I Iwa

b) Information auf Synchronismus rüfen

Die Information wird von dem Rechner-Kernspei cher In
den Zähl rst Ilungen bzw. Takten (2 ... 8) zum Ampex­
MagnetbanJges te 11 ülJertragen.
Wird In,ormation j., den Takten YT - 1s ubertragen, gilt
di s als Syncllronf hier.

Ver ndete Signale: kb1 .. ,kb5,'1t. .. ls, w:, , bTe'
Crz ugtes Signal: syt

Di Fli io D/~, 0/4, 0/5 erzeugen das Signal "Alarm".
Das Signal "Alarm" löscht das Flipflo Start-vor ärts, das
Fli 10, Start-njckvörts, di Befehls-Fli lops, das Ta t­
Durclschalt-Flip I~l .

Blockende ni cht erkannt

Bei nicht erkanntem Blockende wird das Flipflop 0/5 /6 gesetzt.

I

Verwendete Signal: ble, stavo, tael 53f l 50.541, 50.53f
ErzeugtesSignal~ ne

Löschen des Flipflops 0/5,6

Verw ndetE.: Signal: 101, sp+, gr+(kwL
Taste co, Taste gr. (/Al-15)



- 44-

cl) Code-F hier-Anzeige

1) Bei code-falschem Adressenwort wird das Signal Icoa
erzeugt (Lam e). Außerdem wird das Fli flop D/7,8
gesetzt.

Verwerdet 5 Si, nal: coa
Erzeugtes Signal: Ico

2) -----------'

0.53,50.543) ------------------'----
Setzen des FI i tlop D/7,8
Verwendete Signal: 50. 53f, 50. 54f, co , 1/2 v
Erzeugtes Signal: Icof

Das Flipflop D/7,8 ist vom Kommandowerk her abfragbar
und iöschbar (SM 1).

e) Logisches Band-Ende

Das logische Bandende wird im Flipflop D9 gespeichert.
Das Flipflop ist vom Kommandowerk her abfragbar und
löschbar (SM2).

3163-354-133
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WARTUNGSSTECKEI NHEI TEN

a) WA 3 - 10

lampe ll:

lampe l3:

Larn, e L4:

Lam;:;e L5:

Lar.lpe L6:

Lampe L7:

Lam. e L8:

Lampe b:

b) WAl - 1 5

3163-354-133
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Werkli1erker

Bandanfang

Bandende

L09isches Bondende (SM2)

Code-Fehler (Suchbetehl und Les bC1ehl, SM1)

Code-F .hler im Vergleichswort (Suchbefehl )

Synchronfehler (Lesen aus dem Kerns ci cher)

Blockende ni cht erkannt

.4.nzcigc 11 Ready " vor und während eines Befehls

Anzeige "Loop warning ll während eines Befehls

( T 0 bi s T 3) Nachbi Idung ei nes der 4 Bandgeräte ­

gegenseitige Auslösung

(T 4) Auslösen der gedrUckten Tasten
(T 5 und T 6) nicht belegt
(T 7) Unterdrückt <;ignal LO
(T 8) Codefehler löschen
(T <;) Grundstellung
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Lesetakte beim Magnetbandgerät FR 300

,,'" 0" 9" 7".,

8 etrachter vor dem Gerljt

Vordere Htdfte der
5 InformationlSpuren

(8 bit pro Doppelwort)

Wortungs-Toktspur

Arbe its-Toktspur

8 etrachter vor dem Gertit

Hintere Hljlfte der
5 Informotionsspuren

(6 bit pro Doppelwort)

LS-Takt zur Zöhlerfort­
schältung, Register­
löschung, usw.

Zöhlerstellung
ZÄ 0... ZÄ 9

Kontrollzljhler
2 . Differenz zu ZÄ immer = 1,

sonst Zöhlfehler

3163-354-133
Ausgabe a

LT-Tokt fUr Schieben mit
ZÄs verknUpft

P - Takt fUr Durchscholtung
der Information
(bi tdichte-obhtlngig)

P' - Takt fUr CodeprUfung
ünd Vergleicher-Auf­
tostung

73- 54






